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D
as St. Marien Kran-
kenhaus Berlin
bietet eine hoch-
wertige medizi-

nische Versorgung und ist als
Notfallkrankenhaus im Berliner
Süden etabliert und anerkannt.
Professionelle, liebevolle Pflege
und Empathie für die Patienten
sind ein Selbstverständnis. „Bei
uns findet der Patient und seine
Angehörigen eine angenehme,
durch den christlichen Cha-
rakter des Hauses geprägte
Wärme“, betont Privatdozent
Dr. med. habil. Marcus Wied-
mann. Seit 2008 ist er als
Chefarzt der Fachabteilung
Innere Medizin/Gastroentero-
logie, Kardiologie am St. Ma-
rien-Krankenhaus tätig.

Versorgung aller akut-
medizinischen Erkrankungen
der inneren Organe
Jegliche Allgemein-Internisti-
sche Beschwerden und Krank-
heiten werden in der Fach-
abteilung Innere Medizin/
Gastroenterologie, Kardiologie
diagnostiziert und behandelt.
Der Abteilung angeschlossen

ist eine professionelle Intensiv-
station, auf der Ärzte und spezi-
ell ausgebildetes Pflegeper-
sonal dem Patienten in seiner
besonderen Situation stets zur
Seite stehen.
Ein spezifischer Fachbereich
der Abteilung Innere Medizin,
ist die Kardiologie, in der Herz-
Kreislauf-Erkrankungen und
Notfälle versorgt werden. Pati-
entenhauptgruppen sind diese
mit einem Infarkt, Bluthoch-
druck, einer Herzklappen-
erkrankung, mit Herzmuskel-
schwäche und koronare Herz-
Patienten. Eine umfassende
Versorgung gewährleistet das
St. Marien-Krankenhaus über
Kooperationen mit verschiede-
nen Zentren der kardiologi-
schen Hochleistungsmedizin.
Die Gastroenterologie ist ein
weiterer, besonderer Schwer-
punkt: Hier werden Patienten
mit speziellen Fragestellungen
sowie mit als kompliziert einge-
stuften Krankheitsbildern am
Magen-Darm-Trakt, Leber und
Bauchspeicheldrüse umfas-
send betreut. Technik und
Medizin auf Basis neuester

wissenschaftlicher Erkennt-
nisse zeichnen diesen Fach-
bereich aus.

Ein Blick ins Körperinnere
„In der Gastroenterologie
verfügen wir über eine moder-
ne und leistungsstarke Funk-
tions- und Endoskopieabtei-
lung, zu der auch eine Notfal-
lendoskopie gehört. Die Endo-
skopie – die Organspiegelung –

ist neben der klassischen Ultra-
schalluntersuchung ein moder-
nes patientenschonendes
Verfahren, mit dem wir Organe
wie beispielsweise die Speise-
röhre, den Magen, den Dünn-
und Dickdarm von innen unter-
suchen und behandeln können.
Endoskopische, kontrastmittel-
gestützte Untersuchungen der
Gallenwege und des Bauch-
speicheldrüsenganges werden

ebenfalls durchgeführt“, so Dr.
med. Wiedmann. Jährlich
werden derzeit 2000 endosko-
pische Eingriffe von einem sehr
erfahrenen und freundlichen
Team im St. Marien-Kranken-
haus vorgenommen. 
Endoskopischer Ultraschall –
hochmoderne apparative
Ausstattung
Die Methode der bildgebenden
Diagnostik ist aus der Medizin

nicht mehr wegzudenken und
wird seit über 30 Jahren mit
Innovationsgeist weiterent-
wickelt. Im St. Marien-Kranken-
haus steht eines dieser moder-
nen Geräte der neuesten Gene-
ration – ein Endosonographie-
gerät. Die Endosonographie ist
ein noch relativ junges bild-
gebendes Untersuchungs-
verfahren, auf das nur wenige
spezialisierte Zentren zurück-
greifen können. Sie erweitert
die diagnostischen Möglich-
keiten der Endoskopie mit der
Sonographie – dem Ultraschall.
Durch diese Kopplung erfolgt
die Untersuchung direkt an den
Organen, indem der Ultra-
schallkopf mit den inneren
Oberflächen wie zum Beispiel
der Schleimhaut der Speise-
röhre in Kontakt gebracht wird.
Diese Methode erlaubt nicht
nur eine detailgetreue Dar-
stellung der Organe und Struk-
turen (Speiseröhre, Magen,
Dünndarm, Bauchspeichel-
drüse, Gallenwegssystem,
Nebennieren), sondern auch
die mikroskopisch genaue und
bildliche Wiedergabe der Wand

des Magen-Darm-Traktes.
Tumore können bereits im
Frühstadium erkannt und von
fortgeschrittenen Neubildun-
gen abgegrenzt werden. Die
Endosonographie wird im St.
Marien-Krankenhaus zuneh-
mend in der Diagnostik und
Therapie eingesetzt, beispiels-
weise für die Feinnadelpunkti-
on von Tumoren oder zur Ent-
lastung von Entzündungs-
herden. Für den Patienten ist
die Untersuchung mit einer
Magen- oder Enddarmspiege-
lung vergleichbar. Im Vorfeld
erfolgt eine intravenöse Gabe
eines Schlafmittels, das den
Patienten von der etwa 20-
minütigen, optimal überwach-
ten Untersuchung nichts spü-
ren lässt.

Interdisziplinär vernetzt
Der Gastroenterologe, Pri-
vatdozent Dr. med. Wiedmann
leitet seit 2010 gemeinsam mit
dem Chefarzt der Allgemein-
und Viszeralchirurgie Dr. med.
Ralf Näveke das Zentrum für
Darmerkrankungen, das dem
Krankenhaus angeschlossen

ist. Ganz auf seine individuellen
Bedürfnisse ausgerichtet,
bekommt der Patient die not-
wendige medizinische Ver-
sorgung von der Krankheits-
erkennung über die Therapie
bis hin zur Nachsorge und
weiterführender Beratung. Ein
zentrales Anliegen ist die Be-
treuung von Risikopatienten, in
enger Kooperation mit den
niedergelassenen Ärzten der
Umgebung. Das interdiszipli-
näre Zentrum vereint internes
und externes Expertenwissen,
modernste medizinische Aus-
stattung und hohe Qualitäts-
standards. Das Zentrum für
Darmerkrankungen garantiert
eine Behandlung nach den
standardisierten Vorgaben der
medizinisch-wissenschaftli-
chen Fachgesellschaften und
sichert damit eine Versorgung
auf dem neuesten medizi-
nischen Stand.

Der Mensch 
im Mittelpunkt
„Grundsätzlich ist man im St.
Marien-Krankenhaus darauf
bedacht, fachübergreifend mit
allen Abteilungen und nieder-
gelassenen Schwerpunkt-
praxen zusammen zu arbeiten.
Jeder Patient ist individuell und
besitzt ein Anrecht auf eine
differenzierte, leitliniengerech-
te Diagnostik und Therapie“,
betont Chefarzt Dr. med. Wied-
mann, und es wird deutlich,
dass der Mensch in diesem
Haus im Mittelpunkt steht.

Jeder Patient ist individuell und

besitzt ein Anrecht auf eine

differenzierte, leitliniengerechte 

Diagnostik und Therapie 
Prof. Dr. med. habil.
Marcus Wiedmann 
mit dem Endosonographiegerät 
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5)Moderne Diagnostik
in christlicher Tradition
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KONTAKT

DER EXPERTE DR. MED. WIEDMANN

› PRIVATDOZENT Dr. med.
Marcus Wiedmann erwarb
sein medizinisches Fachwis-
sen im Rahmen einer lang-
jährigen Ausbildung am
Universitätsklinikum Leipzig.
Dort war er unter anderem
Leiter des Labors für Gallen-
wegsforschung und erhielt
2007 für seine wissenschaft-
liche Forschung über das
Gallengangskarzinoms den
Helga-Reifert-Preis. Wäh-
rend seiner Ausbildung ver-
brachte er zusätzlich einen

zweieinhalbjährigen For-
schungsaufenthalt in den
USA. Neben der Allgemeinen
Inneren Medizin hat sich Dr.
med. Wiedmann als Gas-
troenterologe auf Magen-
Darm-Erkrankungen, ins-
besondere auch auf Tumor-
erkrankungen und Stoff-
wechselstörungen (Diabetes
mellitus) spezialisiert. Er ist
Mitglied verschiedenster
Fachgesellschaften wie unter
anderem der Europäischen
und Amerikanischen Fachge-

sellschaft für Medizinische
Onkologie (ESMO und AS-
CO), der Deutschen Gesell-
schaft für Innere Medizin
(DGIM), der Deutschen und
Amerikanischen Gesell-
schaft für Hepatologoe
(GASL und AASLD) und der
Deutschen Gesellschaft für
Verdauungs- und Stoffwech-
selstörungen (DGVS). Seit
2008 ist Herr Dr. med. Wied-
mann Chefarzt der Abteilung
für Innere Medizin/Gas-
troenterologie, Kardiologie. 

IMPRESSUM Eine Anzeigen-Sonderveröffentlichung des St. Marien-Krankenhauses. Eine Produktion der Redaktion Sonderthemen Verantwortlich für den Inhalt: St. Marien-Krankenhaus Gesamtanzeigenleiter: Stephan Madel Anzeigen: Jan Schiller 


